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lUnrfttfttfttVttrft « 358«® ftcb an itttbre pit, bemtoaitft bie iESelt
pUipUf|Hlll]|. 2Ser auf ftcO fel&e« ruP fte^t gut.

BaU'broniR.

23nuwefett in Süriclj. 3"
tfjrer ©itgung oom 12. Sluguft
1910 f)at bie 23aufeftion be§

©tabtrateS güticb 16 neue
SSaubewiEigungen erteilt, mo=

runter gwölf SBöbnbaüB*
Vierte figurieren. @§ werben projektiert: lîreilll:
1 Jte^rfamilienpuê an ber Eîenggerftrafjè buret) fperrn
"Jt ^reb§; freies III: 1 einfaetje? unb 3 hoppelte
Juetjrfantilienpufer an ber Sdjrennengaffe 20, 22, 24
Wtb 26 non jpèrrn $pma§ £>ofp, Bauunternehmer;
«tet§ iv ; 1 ©infamilienhaul an ber ©ermaniaftrafje
w nort £>errt) 21(1). ©rether, Baumeifter; 1 Berein§hau§
an ber Bargifjcttfirafje 10 now herein für ©nangelifation
utto ©emeinfd)aft§pflege, 1 ©ärtnerwohnhauS an ber
»ftrafje non Çerrn Irter^orf); ,Ärei8 V: 2 gw
l^nrengebante ©infamilienhâufèr an ber Etüfifiräfje. 42
«no44 non jpetrn 31bolf freer, Slrdjiteît, 1 Sftehrfamiliew
jW an ber ©eefelbftraffe 255 non jperrtt SEBalter £ee=

wtonn=«8nfer, 1 äftehrfamilienhauS an bet ©treuliftrafje
fttiXxtf Herren Treiber & §efner, 21rc£)iteftert. ferner
l^paubenriUtgnngen erteilt inorbett für 2ln» unb 21uf-

nnü ^,öe!onomiegebäube§ SBeftftrafje 52, fur Umbau

fi,w etnfac|en 3He^rfamilient)äufern in 1 ®oppelmol)tt»
§?«?' pwtinbenftra|e 291, für 4 'Snftbabpuêc^en bes

^Woereip äüridj an ber SCobelfjoffirafse ufw. 31n

ber Sotcbftrafje=BurgmieS in ßürid) V projeziert bie
©tabt bie @rricl)tung einer ©trajäenbaproartepHe.

— 2luf bem 21reat für bie neuen 4)od)fd)Ulbauten
ift feit einiger jjeit mit bem Stbbrud) ber bortigen ©e»
bäulid)feiteti, b. 1). mit ber fliieberlegung ber Blinbew
unb Staubftummenanftalt unb ber Umgeftaltung ber fie
umgebenben Einlagen begonnen rnorben.

— ®a§ alte ißrinathauS gutn „SBinbegg" an ber
Bahnljofftrafje beim ißarabeplatj ift nunmehr nom @rb=

boben gängtich uerfdjwunben. ®ie 21bbrud)unterneï)mung
hat aufgeräumt, um in Bätbe ben ißlat) bem 9leubauten=
meifter gu überlaffen.

©tue neue Bnugenoffenfthaft in Qwticfj. 21m 25. $uli
pt fid) in Qüricl) eilte Baugenoffenfaiaft be§ ^ofb unb
BelegraphenperfonalStonftitutiert. Statutengemäß werben
nur bie oor beut 15. Sluguft eingetretenen ©enoffen»
fdjafter bie Borred)te als ©rünbungSinitgtiebet genießen.
Später ©intretenbe haben eine ©intrittêgebûpr gu ent=

rieten. ®ie gejeidjnetett Sittteile erreichen bereits bett Be=

trag oon Sr. 40,000.

©auroefen in Burgöorf, (rdm.-Sîorr.) Sn einet
frühem Horrefponbeng habe ich Shnen SEitteilung ge=

macht non bettt tßrojefte, bie ©etneinbe D b er b u r g nom
©aSwerl Surgborf au§ mit ©a§ gu töeleud)tung§=, Äodj=
unb inbuftriellen ßweden gu nerforgen. ®a§ $rojelt ift
nielfad) angefeinbet worben, namentlich wegen feiner finan»
giellen Solgan für baS ©aSwerl. Seiten SOtontag abenb

hat nun aber bie ©inwohnergemeinbe SBurgborf ben be=
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^ Unabhängiges

Geschaftsblatt
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Direktion : Mär Kenn Anlbwghnnfen.

Crschàt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 18. Angnst 1910.

Mnchsninvnch» Wer sich an andre hält, dem wankt die Welt
WVMMWch. Wer auf sich selber ruht, steht gut.

S<NI-eiN0M.

Bauwesen in Zürich. In
ihrer Sitzung vom 12. August
191V hat die Bausektion des

Stadtrates Zürich 16 neue
Baubewilligungen erteilt, wo-
runter zwölf Wohnhaus-

i'^Wkte figurieren. Es werden projektiert: Kreis II:
I .Mehrfamilienhaus an der Renggerstraße durch Herrn
Ernst Krebs; Kreis III: 1 einfaches und 3 doppelte
ährfannlienhäuser à der Schrennengasfe 20, 22, 24
und 26 von Herrn Thomas Hosp, Bauunternehmer;
kreis IV: 1 Einfamilienhaus an der Germaniastraße
5» von Herrn Alb. Grether, Baumeister; 1 Vereinshaus
an der Narzistenstraße 10 vom Verein für Evangelisation
und Gemeinfchaftspflege, 1 Gärtnerwohnhaus an der
Pegarstraße von Herrn Arter-Koch; Kreis V: 2 zu-
Mmengebaute Einfamilienhäuser an der Rütisträße. 42
und44 von Herrn Adolf Heer, Architekt, 1 Mehrfamilien-
Ms an der Seefeldstraße 255 von Herrn Walter Lee-
mann-Buser, 1 Mehrfamilienhaus an der Streulistraße

Herren Treiber & Hefner, Architekten. Ferner
f äubewilligungen erteilt worden für An- und Auf-

à ^.Oekonomiegebäudes Weststraße 52, für Umbau
" .Anfachen Mehrfamilienhäusern in 1 Doppelwohn-

à? ' Lurlindenstraße 291, für 4 Luftbadhäuschen des
"«urhellvereins Zürich an der Tobelhofstraße usw. An

der Forchstraße-Burgwies in Zürich V projestiert die
Stadt die Errichtung einer Straßenbahnwartehalle.

— Auf dem Areal für die neuen Hochschulbauten
ist feit einiger Zeit mit dem Abbruch der dortigen Ge-
bäulichkeiten, d. h. mit der Niederlegung der Blinden-
und Taubstummenanstalt und der Umgestaltung der sie

umgebenden Anlagen begonnen worden.

— Das alte Privathaus zum „Windegg" an der
Bahnhofstraße beim Paradeplatz ist nunmehr vom Erd-
boden gänzlich verschwunden. Die Abbruchunternehmung
hat aufgeräumt, um in Bälde den Platz dem Neubauten-
Meister zu überlasten.

Eine neue Baugenossenschaft in Zürich. Am 25. Juli
hat sich in Zürich eine Baugenossenschaft des Host- und
Telegraphenpersonals konstitutiert. Statutengemäß werden
nur die vor dem 15. August eingetretenen Genosten-
schafter die Vorrechte als Gründungsmitglieder genießen.
Später Eintretende haben eine Eintrittsgebühr zu ent-
richten. Die gezeichneten Anteile erreichen bereits den Be-
trag von Fr. 40,000.

Bauwesen in Burgdorf. (ràm.-Korr.) In einer

frühern Korrespondenz habe ich Ihnen Mitteilung ge-
macht von dem Projekte, die Gemeinde Ob er bürg vom
Gaswerk Burgdorf aus mit Gas zu Beleuchtungs-, Koch-
und industriellen Zwecken zu versorgen. Das Projekt ist
vielfach angefeindet worden, namentlich wegen seiner finan-
stellen Folgen für das Gaswerk. Letzten Montag abend

hat nun aber die Einwohnergemeinde Burgdorf den be-
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güglic^en gemeinberätlichen Stntrcigen bie ©enehmigung
erteilt, fo baf} alfo mut bas Ijirojett b e f dj i o f f e n e

©ad)e ift. ®ie Soften biefer ©agfernoerforgung be=

tragen ffr. 50,000 linb mürben §u Saften be§ Sinlage=
fontog bei ftäbtifchen ©agwerïeg gebucht.

Stufer biefem mistigen Sraftanbum befctjtof bie näm=
tibî)e ©emeinbeoerfammlung bie Stnfcfaffung non 438
neuen.©ctjuttifctjen für bie ißrimarfctjute, fowie Umanbe*

rung unb Siemwation con alten, nod) in brauchbarem
Quftanbe befinbtidien ©djultifdj'en. ffür bie Slugführung
biefeg SBef'd^Iuffeê mürbe ein Strebit oon ffr. 17,000 be=

willigt. "
;

©in meiterer Sîrebit im betrage oon ffr. 5600 tourbe
bewilligt für bie ©rfteltung einer SBarmroaf f er t)eipngg=
antage in ber SuruIjaHe an ber ©ägeftrafe.

Stud) für ©inteiluno, Stnpftanpng unb Sßegantagen
im erweiterten Seil beg fjrieb^ofeg an ber S3ernftrafe
mürbe ein tobit oon ffr. 3100 bewilligt.

©eijitngganlage. Sie ©emeinbeoerfammlung Shtrg=
borf hat bie ©rftellung einer neuen £>eizunggantage in
ber Surnfjalle befdjloffen.

^eijunflganlage. Sie ©chulgemeinbe Sürrenaft=
©trättligen läft im alten ©djulfaufe, bag renooiert unb
auggebaut werben foil, eine ßentralheizuug einrichten.

Oleftauration Der llrfugfirdje in ©olotljuvit. 9Ser=

antaft burd) SMbungen über ben fdjabhaften baulichen
jjuftanb ber Urfugfirche hatte bie ©emeinberatglommiffion
bag SSauamt beauftragt, einen 33oranfdjIag über bie not»
menbigen Sauarbeiten einzureichen, um ben erforberticljen
Sîrebit nad)fttd)en ju tonnen. Sluf ©runb biefeg Stefunbeg
würbe gtunbfählich SSoritahme ber Sieftauration unb
©dhliefung ber Hircfe befchloffen. Sin ben S3unb foil
bag ©efud) um Slufnafme ber ftirdje Unter bie l)ifto=

rifchen Staubenlmater gerietet werben befufg Stugwitfüng
einer S3unbegfuboention zur Steftauratiou.

©aumcfen in SUeöerurnen. (.torr.) Sem ©emeihbe*

rat wirb 33oltmacht erteilt zur, SSornahme rtotWetibig ge<

worbener S3ad)= unb Slnnfenoerbauungen, fowie beé

©djuttaughubeg im Slblagerunggplat).
Sie Sagmenggemeinbe hat' einem 33obenlaufggefuc|

(zirta 1000 m®) beg .jperrn Sr. meb. Hartmann eut

fprodjen. Ser Stoben foil im fogenannten „©fpeti" p
33auzweden oerwenbet werben Unb mürbe zu ffr. 5-
per Quabratmeter abgegeben.

Sag neue fchmude ©chulhaug fteljt nun fertigerftctlt
ba unb gereicht ber ©emeinbe zur ffierbe. Sie @in=

weihung finbet am 28. Slugufi nächfthin ftatt.

SBafeB Stautätigfett fleht zurzeit in ooßfter Stlüte.

@o finb ,; an ber Eannenfelbftrafje auf beut frühem §oIj=

plat) fedjg grofje breiftödige Sßohnhäufer im 9to|ban

erftellt worben, auf ber linten ©eite ber ©träfe gehen

Zwei breiftödige fpäufer ihrer Sîollenbung entgegen. Sin

ber Itegenheimerfirafe außerhalb ber ©traffburgerallee

finb brei grope SBohnhäufer im Slufbau begriffen. ®a§

Slreal zwifd)en bem Slllfchwilerplat) unb ber ©otthelfprafe

foil ganz bebaut werben; eg finb auf biefem ffelbe 22

SBohnhaufer geplaut,jpooon einige fd)on in Singriff f?
nommen finb. Sin ber SJtititärftrafje arbeitet man zur-

Zeit an ben ©todmauern eineg großen ©ebäuÖe§. In

ber Dberwilerftrafje beim ©teinenring würbe mit bem

Slufbau oon brei Stillen begonnen, zwei weitere werben

fpäter in Singriff genommen. Sin ber • ©de |iolbeinfttapf
unb ffeterab.enbfirafje finb jetzt zwei ijtrachtgbauten »
ziehbar. Slm Stpfangmeg ift ein Sleubau im 9lol)6au et»

[teilt. Sluch an ber ©d)ifflänbe ift ein p3rachtsbau tiotj

im Stol)bau, ein weiterer Stau an ber ©piegetgaffe p
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Seebach Belege-Anstalt und Äetzerei Kunstglaserei Glasmalerei
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züglichen gemeinderätlichen Anträgen die Genehmigung
erteilt, so daß also nun das Projekt beschlossene
Sache ist. Die Kosten dieser Gasfernversorgung be-

tragen Fr. 50,000 und wurden zu Lasten des Anlage-
kontos des städtischen Gaswerkes gebucht.

Außer diesem wichtigen Traktandum beschloß die näm-
liche Gemeindeversammlung die Anschaffung von 438
neuen Schultischen für die Primärschule, sowie Umände-

rung upd Renovation von alten, noch in brauchbarem
Zustande befindlichen Schultischen. Für die Ausführung
dieses Beschlusses wurde ein Kredit von Fr. 17,000 be-

willigt. ' ;

Ein weiterer Kredit im Betrage von Fr. 5600 wurde
b ewi lligt für die Erstellung einer W arm w a s s er h e i z u n g s -

anlage in der Turnhalle an der Sägestraße.
Auch für Einteiluno, Anpflanzung und Weganlagen

im erweiterten Teil des Friedhofes an der Bernstraße
wurde ein Kredit von Fr. 3100 bewilligt.

Heizungsanlage. Die Gemeindeversammlung Burg-
d orf hat die Erstellung einer neuen Heizungsanlage in
der Turnhalle beschlossen.

Heizungsanlage. Die Schulgemeinde Dürrenast-
Strättligen läßt im alten Schulhause, das renoviert und
ausgebaut werden soll, eine Zentralheizung einrichten.

Restauration der Ursuskirche in Solothurn. Ver-
anlaßt durch Meldungen über den schadhaften baulichen
Zustand der Ursuskirche hatte die Gemeinderatskommission
das Bauamt beauftragt, einen Voranschlag über die not-
wendigen Bauarbeiten einzureichen, um den erforderlichen
Kredit nachsuchen zu können. Auf Grund dieses Befundes
wurde grundsätzlich Vornahme der Restauration und
Schließung der Kirche beschlossen. An den Bund soll
das Gesuch um Aufnahme der Kirche Unter die histo-

rischen Baudenkmäler gerichtet werden behufs Auswirkung
einer Bundessubvention zur Restauration.

Baltwesen in Niederurnen. (Korr.) Dem Gemeinde-

rat wird Vollmacht erteilt zur. Vornahme notwendig ge-

wordener Bach- und Runsenverbauungen, sowie des

Schuttaushubes im Ablagerungsplatz.
Die Tagwensgemeinde hat einem Bodenkaufsgesuch

(zirka 1000 m") des Herrn Dr. med. Hartmann ent-

sprachen. Der Boden soll im sogenannten „Espen" zu

Bauzwecken verwendet werden Und wurde zu Fr. ö-
per Quadratmeter abgegeben.

Das neue schmucke Schulhaus steht nun fertigerM
da und gereicht der Gemeinde zur Zierde. Die Ein-

weihung findet am 28. August nächsthin statt.

Basels Bautätigkeit steht zurzeit in vollster Blüte

So sind.an der Kannenfeldstraße auf dem frühern Holz-

platz sechs große dreistöckige Wohnhäuser im Rohbau

erstellt worden, auf der linken Seite der Straße gehen

zwei dreistöckige Häuser ihrer Vollendung entgegen. Au

der Hegenheimerstraße außerhalb der Straßburgerallee

sind drei große Wohnhäuser im Aufbau begriffen. Das

Areal zwischen dem Allschwilerplatz und der Gotthelfstrch

soll ganz bebaut werden; es sind aus diesem Felde B

Wohnhäuser geplantzwovon einige schon in Angriff Inommen sind. An der Militärstraße arbeitet man W-

zeit an den Stockmauern eines großen Gebäudes. Au

der Oberwilerstraße beim Steinenring wurde mit dem

Aufbau von drei Villen begonnen, zwei weitere werden

später in Angriff genommen. An der Ecke Holbemstrch

und Feierybendstraße sind jetzt zwei Prachtsbauten be-

ziehbar. Am Byfangweg ist ein Neubau im Rohbau er-

stellt. Auch an der Schifflände ist ein Prachtsbau noch

im Rohbau, ein weiterer Bau an der Spiegelgasse W

KI»8-linl! 8piWlänMW LZ kÂvà-, 8kliIA Ulll! khlàà in

8kàli o Kàgk-àiàlt unl! ààm v iîunchlMw ^ Klaslnàk!
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feiner Boßenbung entgegen'. Stuf ber Söagnerfcfen Stegen»

fcfaft an ber ©tjüfferfiraße ift man gegenwärtig mit bern

SluSgraben ber Detter für gu erfteßenbe ©Bofnfäufer be=

fd^äftigt. gn ber ©aSftraße fat man mit bem Stufbau
non nier oierftödigen ©Bofnfäufern begonnen, an ber
Sotfringerfiraße bei ber güngftraße finb gwei breiftöctige
Käufer im Stofbau erfteßt. Sin ber fo fdfön gelegenen
Senggaffe finb auf ber rechten Seite acft ©infamitien»
Käufer bis pm erflen ©toctroert erftetlt, auf ber tinîen
Seite tourbe mit brei ©infamilienfäufern begonnen; für
not^ toeitere nier werben in SBälbe bie Detter auSge»

graben. gn näc£)f±er geit. foil an ber ©turbacferftraße
ein £>mtergebäube erftetlt werben, ferner foßen gwei
2Bot)ni»äufer an ber guttgfiraße unb eines an ber fjebel»
ftraße gebaut werben. Der Stufbau oon oier weitern
Sßofnfäuferri am Saupenrittg, fowie eines SDBoîjntjaufeâ
an.ber ©tarfcfaltenftraße ftefen beoor. („Stat. gtg".)

Sautätigleit itt Dberwit (Bafeßanb). Slefntidf wie
in anbern Qrtfcfaften in ber ©täfe ber ©tabt, entfaltet*
ftcf aucf) fiier eine rege Bautätigleit. ©tocf oor wenigen
gafren ein Dorf mit faft auSfdfließlidf Sanbwirtfdfaft
treibenber Beoölterung, finb jeßt gang nette Quartiere
mit fdfön angelegten ©traßett unb teils nacf mobernem
SSittenftit unb ïomfortabel. gebauten Sanbfäufern, um»
geben oon fcfönen ©ärten, entfianben, bie bem Qrte
pr gierbe gereicfen. Da Oberrod ßanalifation unb
elettrifcfe Beteucftung befißt unb-in turger geit aucf)
ba§ ©aS oon Bafel gugeleitet unb gweifetSofne noef
eine neue Dramoerbinbung mit ber ©tabt erftetlt wirb,
jo ift aße StuSfictjt oorfanben, baß bie Qrtfdfaft ftcf
immer mefr entwidelt. gut fogenannten Brauereiquar»
tier, am Slbfange beS BruberfotgeS,'an fdföner, gefunber
Sage, werben buret) baS Baugefcfäft ©tgfeter eine 3tn=

pft Heinere ©infamilienfäufer, praftifcf für Strbeiter?
familien eingerichtet unb mit fronen ©arten, erftetlt,
roetefe gu einem greife oeräußert werben tonnen, ber
eSauct) Slrbeitern ermöglicht, fief ein befaglicfeS „©igen»
beim" gu erwerben.

®ö§ neue ipoftgefiättbc in ©t. ©alten. Der ft. gai»
Iifcï)e ©emeinberat fat teßten Dienftag feine gufiimmung
p bent projette oon iß f te g färbt & ä f e I i .für ein
neues ißoftgebäube in St. ©aßen gegeben. Dte ißläne
finb am 20. guti in ©t. ©allen eingetroffen; ein fein
ausgearbeitetes ©tobeß war für bie ©emeinberatSmit»
Stieber gur Befidftigung auSgefießt, DaS f'cfmeigerif'cfe
©tfenbafn= unb fßoftbepartement fatte bie ißlanfenbung
fnit einem Begleitfcfreiben oerfefen, in weltfern eS ftcf
über ben ©ntwurf wie folgt äußert:

„Sleußerlicf fefeint baS ißrofett nun jene Marfeit ge»
toonnen p faben, melcfe für ein ©tonumentatgebäube
otefer ®imenfionen notwenbig ift. Streng regelmäßig
ftnb bie fämtlicfen gaffaben unb eine oornefme ©infaef=
W geft buref baS ©ange. Dte folibett SJtateriatien unb

I t "^t gu fnappe Dimenfionierung foßen eingig geigen,
es fief um ein ©ebäube erfter Orbnung fanbelt.

®te Detorationen finb auf wenige ©cfmüctpuntte be=

lefrärttt. gn ©t. ©aßen finb in teßter geit niete große
Wtb gutauSgeftattete ©efcfäftSfäufer für bie ©tieferei»
Onbußrte entffanben. Der ©efcfäftSbauftil ift bort nieft
Fml aber baS ©efdfäftSfauS für bie 5ßoftoerwattung
mute boef buref eine oornefmere Strt ftcf oon jenen
!<tutett unterfefeiben. DaS gu bemertfießigen, finb bie

munbbogen=genfter be§ ©rbgefcfoffes, bie breiten Pfeiler
oer Obergefcfoffe unb enbticf ber atS frieSartigeê S3e=

rronung§gefdfoß wirtenbe 3. ©toct bie geeigneten ©littet."
»,

ba§ Departement. ©benfaßS tobenb äußert fief
m»? t ^ojeft ber ©emeinbebaumeifter. gn feiner

"^mtaffung feißt eS über bie Slbweicfttng beS §ßro=
s oon ber ©itüätion im SSertragSplane : „Der Dürrn

würbe parallel mit ; ber ^auptgebäubefaffabe gefteßt,
wäfrenb er früfer in ber gtueft ber gaffabc gebaeft
war, wetefe fifräg gegen bie ©äbriSftraße gutäuft." Der
©emeinbebaumeifter fätt bieîe Slttorbitung als ooß be?

reß)tigt, ba babitrcf bie fpauptfaffabe gu ber ifr gebüfren»
ben .fiauptbebeutung fomnte. Der Dürrn fcfèint in feiner
jeßigen gorm bem ^ßtaße gut angepaßt gu fein, ©r fat
gegenüber bem früfern ©ntwurfe entfdfieben an Straft
unb ©faraïter gugenommen; ber ltnterfcfieb gwifdfen ber
Didte beS obern unb untern DeiteS ift Heiner geworben.
Die fpauptfaffabe fat ebenfaßS eine oorteitfafte SSer»

änberung erfafren.
©S ift aucf fier bem SBunfcf ber ©emeinbe ©t. ©aßen

enlfprocfen worben, fo baß wir ben jetzigen ©ntwurf
fefr begrüßen.

©tabttfeater- ©t. ©aßen, gür bie gertigfteßung
beS gnnenbaueS im ©tabttfeater fat ber ©roße ©e=

meinberat einen SlacfiragStrebit oon gr. 11,000 bewißigt.

©afnfofumbau ©t. ©aßen. Der StreiSeifenbafn»
rat IV fat in feiner ©ißung com 6. Stuguft ben für
ben ©afnfofumbau ©t. ©aßen oorgefefenen itrebit oon
gr. 700,000 auf 1 ©tißion erföft.

Ißauwefen in SRorfcfjitßjerßerg. Der ©ifutrat oon
Storfcfacferberg miß eine fogenannte ©cfutbarate bauen

taffen, wie eine fotefe bereits in ^ßorfefad) errieftet wor»
ben ift.

SSnfferoerforgungSantngc Urntein. gn bie Steife
ber ©emeinben, bie SBafferoerforgung mit ^pbranten»
nef befifen, ift nun aucf llrmein getreten. Die gürefer
girma ©uggenbüft & ©tüßer fat bie Strbeit oor einem

®iertetjafr in Stngriff genommen unb nun bis gur Stol»

taubation ooßenbet. ©o oiet ber Saie beurteilen Eann,

ift baS SBer! mit ©orgfatt auSgefüfrt unb in aßen
Deilen gelungen. Stuf ben Sergwiefen, girïa. 1000 m
weftlid) beS Dorfes, finb gur ©peifung beS SteferooirS,
baS 150,000 1 fätt unb baS wie ein tteineS Stafteß baS

Dorf beferrfd)t, fünf ftart'e Quellen gefaßt worben. gm
Dorfe würben gu ben brei beftefenben noef brei neue
Srunnen unb 10 Doppelfqbrantenftöde erfteßt. ©tit
wenigen StuSnafmen fat jebeS §auS eine ^auSteitung
erfalten, waS nieft gum minbeften oon ben .^australien
begrüßt wirb. S3or 21 gafren noef befaß bie ©emeinbe

nur einen Brunnen unb aßeS Drint'= unb Sîod)waffer
mußte bort gefaßt werben — feute fließt baS unent»

befrtiefe Staß bis faft in bie Pfanne — ein gortfefritt!
Die approrimatioen Soften ber ttrmeiner ©Bafferleitung
foßen 27,000 gr. betragen.

©ine ©öaffemrforgung unb ^görantenantage miß
baS StIofter gafr (Stargau) erfießen taffen.

©dfutfüttSßau Qber=©frenblngen. Die ©emeinbe?

oerfammtung fat oon brei eingereieften iprojetten für
einen ©cfutfauSneubau baSjenige beS firn. gof. fiirt,
Strifitett in S3 ab en, mit großer ©tefrfeit angenommen
unb ifm bie StuSarbeitung ber biesbegügtidfen Saupläne
unb bie Bauleitung übertragen.

Slircfenßau ©ampocologtto. gn©ampocbtogno würbe
ber ©runbftein für eine tatfolifdfe Sïircfe gelegt. Der Qrt
wäcfft ficftlicf infolge beS ©tettrigitätSmerteS Brufio. Studf
bie neu erfteßte unb eröffnete .Vonferoenfabrit bringt Seben.

5ttfaiitnicttlcrtluirc 21ictnciirfäac.
©ine gufammentegbare ©tonteurfäge wirb oon ber

girma g. ©cf wargenbaef in ©enf, ßond-Point de

Plainpalais, in ben fianbel gebraeft. Diefctbe beftefi
auS einem, öotggefteß„unb brei oerftfiebenen auSwecffel»
bar^ÄÖtlrlf fgWbflßfägebtatt, 72. '©dfweiffägebtatt,
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semer Vollendung entgegen'. Auf der Wagnerschen Liegen-
schaft an der Elsässerstraße ist man gegenwärtig mit dem

Ausgraben der Keller für zu erstellende Wohnhäuser be-

schäftigt. In der Gasstraße hat man mit dem Aufbau
von vier vierstöckigen Wohnhäusern begonnen, an der
Lothringerstraße bei der Jüngstraße sind zwei dreistöckige

Häuser im Rohbau erstellt. An der so schön gelegenen
Lenzgysse sind auf der rechten Seite acht Einfamilien-
Häuser bis zum ersten Stockwerk erstellt, auf der linken
Seite wurde mit drei Einfamilienhäusern begonnen; für
noch weitere vier werden in Bälde die Keller ausge-
graben. In nächster Zeit, soll an der Murbacherstraße
ein Hintergebäude erstellt werden, ferner sollen zwei
Wohnhäuser an der Jungstraße und eines an der Hebel-
straße gebaut werden. Der Aufbau von vier weitern
Wohnhäusern am Laupenring, sowie eines Wohnhauses
an der Marschalkenstraße stehen bevor. („Nat. Ztg".)

Bautätigkeit in Overwil (Baselland). Aehnlich wie
in andern Ortschaften in der Nähe der Stadt, entfaltet'
sich auch hier eine rege Bautätigkeit. Noch vor wenigen
Jahren ein Dorf mit fast ausschließlich Landwirtschaft
treibender Bevölkerung, sind jetzt ganz neue Quartiere
mit schön angelegten Straßen und teils nach modernem
Villenstil und komfortabel gebauten Landhäusern, um-
geben von schönen Gärten, entstanden, die dem Orte
zur Zierde gereichen. Da Oberwil Kanalisation und
elektrische Beleuchtung besitzt und in kurzer Zeit auch
das Gas von Basel zugeleitet und zweifelsohne noch
eine neue Tramverbindung mit der Stadt erstellt, wird,
so ist alle Aussicht vorhanden, daß die Ortschaft sich
immer mehr entwickelt. Im sogenannten Brauereiquar-
tier, am AbHange des Bruderholzes, an schöner, gesunder
Lage, werden durch das Baugeschäft Nyfeler eine An-
zahl kleinere Einfamilienhäuser, praktisch für Arbeiter-
familien eingerichtet und mit schönen Gärten, erstellt,
welche zu einem Preise veräußert werden können, der
es auch Arbeitern ermöglicht, sich ein behagliches „Eigen-
heim" zu erwerben.

Das neue Postgeväude in St. Gallen. Der st. gal-
lische Gemeinderat hat letzten Dienstag seine Zustimmung
zu dem Projekte von Pfleghardt à Häfeli .für ein
neues Postgebäude in St. Gallen gegeben. Die Pläne
sind am 20, Juli in St. Gallen eingetroffen; ein sein
ausgearbeitetes Modell war für die Gemeinderatsmit-
glieder zur Besichtigung ausgestellt, Das schweizerische
Eisenbahn- und Postdepartement hätte die Plansendung
wt einem Begleitschreiben versehen, in welchem es sich
liber den Entwurf wie folgt äußert:

„Aeußerlich scheint das Projekt nun jene Klarheit ge-
Wonnen zu haben, welche für ein Monumentalgebäude
dieser Dimensionen notwendig ist. Streng regelmäßig
smd die sämtlichen Fassaden und eine vornehme Einfach-
M geht durch das Ganze. Die soliden Materialien mnd
!>

k
"icht zu knappe Dimensionierung sollen einzig zeigen,

N es sich um ein Gebäude erster Ordnung handelt.
Die Dekorationen sind auf wenige Schmückpunkte be-
schränkt. In St. Gallen sind in letzter Zeit viele große
und gutausgestattete Geschäftshäuser für die Stickerei-
Industrie entstanden. Der Geschäftsbaustil ist dort nicht

aber das Geschäftshaus füx die Postverwaltung
wllte doch durch eine vornehmere Art sich von jenen
hauten unterscheiden. Das zu bewerkstelligen, sind die

mundbogen-Fenster des Erdgeschosses, die breiten Pfeiler
oer Obergeschosse und endlich der als friesartiges Be-
rronungsgeschoß wirkende 3. Stock die geeigneten Mittel."
im

das Departement. Ebenfalls lobend äußert sich
das Projekt der Gemeindebaumeister. In feiner

i-v^ ss ng heißt es über die Abweichung des Pro-
s von der Situation im Vertragsplane: „Der Turm

wurde parallel mit
^
der Hauptgebäudefassade gestellt,

während er früher in der Flucht der Fassade, gedacht
war, welche schräg gegen die Gäbrisstraße zuläuft." Der
Gemeindebaumeister hält diese Anordnung als voll be-

rechtigt, da dadurch die Hauptfassade zu der ihr gebühren-
den Hauptbedeutung komme. Der Turm scheint in seiner
jetzigen Form dem Platze gut angepaßt zu sein. Er hat
gegenüber dem frühern Entwürfe entschieden an Kraft
und Charakter zugenommen; der Unterschied zwischen der
Dicke des obern und untern Teiles ist kleiner geworden.
Die Hauptfassade hat ebenfalls eine vorteilhafte Ver-
änderung erfahren.

Es ist auch hier dem Wunsch der Gemeinde St. Gallen
entsprochen worden, so daß wir den jetzigen Entwurf
sehr begrüßen.

Stadttheater. St. Gallen. Für die Fertigstellung
des Jnnenbaues im Stadttheater hat der Große Ge-
meinderat einen Nachtragskredit von Fr. 11,000 bewilligt.

Bahnhofumbau St. Gallen. Der Kreiseisenbahn-
rat IV hat in seiner Sitzung vom 6. August den für
den Bahnhöfumbau St. Gallen vorgesehenen Kredit von
Fr. 700,000 auf 1 Million erhöht.

Bauwesen in Rorschacherberg. Der Schulrat von
Rorschacherberg will eine sogenannte Schulbarake bauen
lassen, wie eine solche bereits in Rorschach errichtet wor-
den ist.

Wasserversorgungsanlage Urmein. In die Reihe
der Gemeinden, die Wasserversorgung mit Hydranten-
netz besitzen, ist nun auch Urmein getreten. Die Zürcher
Firma Guggenbühl à Müller hat die Arbeit vor einem

Vierteljahr in Angriff genommen und nun bis zur Kol-
laudation vollendet. So viel der Laie beurteilen kann,
ist das Werk mit Sorgfalt ausgeführt und in allen
Teilen gelungen. Auf den Bergwiesen, zirka 1000 rv
westlich des Dorfes, sind zur Speisung des Reservoirs,
das 150,000 1 hält und das wie ein kleines Kastell das

Dorf beherrscht, fünf starke Quellen gefaßt worden. Im
Dorfe wurden zu den drei bestehenden noch drei neue

Brunnen und 10 Doppelhydrantenstöcke erstellt. Mit
wenigen Ausnahmen hat jedes Haus eine Hausleitüng
erhalten, was nicht zum mindesten von den Häusfrauen
begrüßt wird. Vor 21 Jahren noch besaß die Gemeinde

nur einen Brunnen und alles Trink- und Kochwasser
mußte dort gefaßt werden — heute stießt das unent-
behrliche Naß bis fast in die Pfanne — ein Fortschritt!
Die approximativen Kosten der Urmeiner Wasserleitung
sollen 27,000 Fr. betragen.

Eine Wasserversorgung und Hydrantenanlage will
das Kloster Fahr (Aargau) erstellen lassen.

Schulhausbau Ober-Ehrendingen. Die Gemeinde-
Versammlung hat von drei eingereichten Projekten für
einen Schulhausneubau dasjenige des Hrn. Joh. Hirt,
Architekt in Baden, mit großer Mehrheit angenommen
und ihm die Ausarbeitung der diesbezüglichen Baupläne
und die Bauleitung übertragen.

Kirchenbau Campoeologno. In Campoeölogno wurde
der Grundstein für eine katholische Kirche gelegt. Der Ort
wächst sichtlich infolge des Elektrizitätswerkes Brusio. Auch
die neu erstellte und eröffnete Konservenfabrik bringt Leben.

Zusammenlegbare Alonteursäge
Eine zusammenlegbare Monteursäge wird von der

Firma I. Schwärzenbach in Genf, Kouck-Làt 6«

l'iîimpillià in den Handel gebracht. Dieselbe besteht

aus einem Holzgestell.mud drei verschiedenen auswechsel-
barêEMMA st k? Äbsttzsägeblatt, 2. Schweifsägeblatt,

MM MM.
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o.SRetallfägeMatt. Tie äußerft praftifd)e mtb folibe
3luSfühtung geftattet ein fofortigeS Qtffammenlegen ohne
30 gnafjme ber montierten ©äge. àkim 3ufammen=
le. n finb bie ©ägenblätter jmif'ä)en Die |)olzteiIe oer=
fett t, rooburd) ein 23efd)äbigen berfelben auSgefchloffen ift.

Tiefe ©äge Ijat allgemein 9ln('lang gefunben uitb
empfiehlt fid) für alle möglichen 93eritfsarten, mie C£lef=

triïer, 3Red)aniïer, > ©djreitter, Tapezierer te. ©ie mirb
in jmei ©rößeo, 32 unb 42 cm 23tattlänge, ausgeführt,
güc ben 93ejug : menbe. man fid) an obgenannte girttta.

Oersdtiedettes.
Ungliidèfaïï. Qn Qofingen oerungtüd'te am ©arnStag

fpr. SRaijor at, Shtpferfdpnieb. 93eim Söten eines
fletrotroagenS ereignete fid) eine ©jplofiott. hierbei mnrbe
fpr. SRaporal ferner oerbrannt unb ein ©ifenftüd: oer=
letzte il)tt ferner an ber 93ruft. ©in 3luge fei gefährbet
unb ba§. 93efinben bes Äerungliidten teiber nicht ganz
befriebigenb. 3Rit bem tüchtigen oörroärtsftre&etiben
SReifter hegt man allgemein SBebauern. ^öffentlich ge=

fingt cë, fein Selten zu erhalten. Ter Unglückliche be=

finbet fid) hn 93esirMpitat.

t ©ottliefi Seöercr, jÇôbtiîant in Toff, ftarb am
10. Slugnft nad) längerer jtranlheit im Hilter non 58 fahren.
äRit ihm ift einer unferer ftrebfamften unb intelligenteren
Ted)tti!er auS bem Seben gefcljieben, eine Iräftige, mar*
fante ©eftalt, bie noch lange im (Sebächtniffe. aller bleiben
mirb, bie ihn ïamtten.

2luS befdheibënett aSerhältniffen hetoorgegangen, hol
eS ber aSerftorbene buret) raftlofen gleiß unb Intelligenz
oörtt gabril'arbeiter gum angefet)ènen ©efchäftsmann ge=

bracht, ber im meiten llmlreife burd) fein Konftrut'tion§=
talent 's :in : SanbmirtSfcljaftê* ; unb <£>auSl)altungSmafd)ineit

belannt mar. ©eim@efäjäft mußte er namentlich zu förbern
mit ber aSerlegung beSfelben SRitte ber 80 er Qafre in
bie ©ebaufidjieiten beS ehemaligen ©aStoerl'eS SBititeo

ihur, bie er läuflich ermorben hatte;; ©ottl. Seberer-biente
ber ©etneinbe, bereit a3ürgerrec|t er nod) ïurj oor feitiem
Tobe erroarb, als ißräftbent ber ©efunbheitSbehörbe uttb

SRitglieb beS ©ctiteitiberalcS ; er mar auch ©rüuber uttb

bis ju feinem Stöbe SRitglieb beS 33orftanbeSber geriem
lolonie. $« früheren fahren auch ein eifriger 3ßolitiler,
mar er ber betnofratifrfjen ©adt)e feljr zugetan. ©itt heim*

tüdifcheS Seiben, baS fd^otî feit mehreren fahren an ihm

nagte unb gegen meldjeS aud) Mutete fdt)lie^lidh ttichts

mel)r oermochten, rafften 51t früh ben SRann im beften

atlter meg.

21« her 23Mjncr= unb îjnftaW«tcur»fÇflchf(h«lc p
Karlsruhe ift am 30. Quli b. $. ber III, pral.tifch*
theoretifche gadjfurS nach oiermonatlicher Tauet
beehbet morben. @S mar bieS ber erfte ber nett et*

richteten ©rgänjungSturfe.
'

2tußer entfpreetjenber

aSeïtiefung unb größerer geftigung beS im I. jfitrS ober

ainfängerlurS burchgearbeiteten Sehr* unb UebungSftoffes
mürben SffiarmmafferbereitungSanlagen eingehenber, fomie

bas 1Bid)tigfie ber £>eizungS* unb SüftungS=9lnlagen neu

bttrdjgenomttten. Tiefer ©rtoeiterungSfurS hat bei allen

Teilnehmern folgen 2tnflang gefunben, baß Die pfidjt
befteht, ihn regelmäßig im ©ommer eines jeben QahreS

abzuhalten, mährenb ber I. SîurS jebeSmal @nbe Dftober

alljährlich beginnt. Tiefer erfte HurS bietet nah
oor eine bis ju einem gemiffen ©rabe abgefcijloffetie 3(tt§-

bilbung, fo baß fiçh nach feinem a3efud)e jeber'Teilnehmet
ebenfalls jür ÜReifterprüfung melben unb fie beftehen

tann. ©r bilbet bie unentbehrtidje ©ruttblage juin eu

folgreidjett 93efud) beS IL ober ©rgânjungSîurfeS.
aSon ben 11 Teilnehmern — im ^utereffe einer guten

aiuSbilbung unb auS fRaummanget tann nur eitte4e>

fchräntte Teilnehmerjahl jugelaffen merben — unterziehe»

fiel jetjt am ©<hlüffe beS Sïurfeë 10'ber SRëift er prüfung

oor ber hiefigen §anbmertSt'ammer. ffmei Kursteilnehmer

haben bie 316ficht, auf ©ruttb einer in ber ©djule auS=

juführenben tünftlerifd)en 2lrbeit DRitte ©epteiitber b. S

bie erleidjterte Prüfung für bie 33ere<htigungJim

©injä"hrig ^reimilligenbienft in Karlsruhe ^
Zulegen.

Htu der Praxis — für die
NB. SBerlanfS», SottfgM ««b 3lt:bciWfleftt(|e

unter biefe 3îubrt£ «ii^t unfgenommett ; berartige St*
gehören in ben Suferatenteil beS SBIatteS.^ fragen,
„unter ©tjiffre" erfheinen fallen, rootle man 20 St§. »

Warten (für gnfenbnng ber Offerten) beilegen.

Tragen.
600. (Sin anfdjeinenb trocteneS ©outerrain^otal

immer etmaS, fobab bie barin gelagerten ©djuhtaaren attW»r
28er liefert ^iefür ein mirtfameS Qfotiranftridjntittcl, pamu m

einbringenbe fïenchtigteit abgehalten merben tann?
601. SBer hätte einen nod) gut erhaltenen

ftrom=Wotor mit 120 S3oIt, für ©rjeugung elettrif^eh - 8*
für= jirta ;250 Serjenftärte, mit baju g^ötcenbtfu-'Stenab^i.
eine 5J}rioatantage, fotoie ein Turbinchen. oott 1—2 HP für L/!»
äßafferbruct biHigft abzugeben? Offerten an ©ebrüber.f"
aitteitoil (2largau).

602. SBer liefert ©laS^tafcnjieget, 16x30 cm3

an Qäflgi frèreë, S3augefd)äft, ®eISberg. « s.«, in

603. 5DSel(he§ ift ber biUigfte unb ;bo(h, fölibe
ein Sturnlofal, ba§ fid) ebener ®rbe befinbet? »W AL
loärtig auf bloßem Terrain geturnt unb ift für einen W
töoben nodh nid)t§ angeorbnet.

604. SBer liefert Kitfd)baumhoIz,i 6 cm ftart, .a»
gebämpft? Offerten unter ©hiffre ?; ;604 an.^ bie

605. äßer mürbe bis (Snbe 2lugnft 1910 ci«
mü^le-Steine (3^«f^ei=@aubfteine) liefern,, jSur^nißff^ ^

cm unb 96x21 cm, ausgehöhlt ; Offerten in: S&.
äBagtter, aiffoltern a. 91.
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3. Metallsägeblatt. Die äußerst praktische und solide
Ausführung gestattet ein sofortiges Zusammenlegen ohne
W gnahme der montierten Säge. Beim Zusammen-
le n sind die Sägenblätter zwischen die Holzteile ver-
sen t, wodurch ein Beschädigen derselben ausgeschlossen ist.

Diese Säge hat allgemein Anklang gefunden und
empfiehlt sich für alle möglichen Berufsarten, wie Elek-
triker, Mechaniker, > Schreiner, Tapezierer zc. Sie wird
in zivei Größen, 32 und 42 em Blattlänge, ausgeführt.
Für den Bezug wende man sich an obgenannte Firma.

vm»le<lw«.
Ungliicksfall. In Zofingen verunglückte am Samstag

Hr. Mayoral, Kupferschmied. Beim Löten eines
Petrolwagens ereignete sich eine Explosion. Hierbei wurde
Hr. Mayoral schwer verbrannt und ein Eisenstück ver-
letzte ihn schwer an der Brust. Ein Auge sei gefährdet
und das Befinden des Verunglückten leider nicht ganz
befriedigend. Mit dem tüchtigen vörwärtsstrebenden
Meister hegt man allgemein Bedauern. Hoffentlich ge-
lingt es, sein Leben zu erhallen. Der Unglückliche be-

findet sich im Bezirksspital.

P Gottlieb Leverer, Fabrikant in Töß, starb am
1V. August nach längerer Krankheit im Alter von 58 Jahren.
Mit ihm ist einer unserer strebsamsten und intelligentesten
Techniker aus dem Leben geschieden, eine kräftige, mar-
kante Gestalt, die noch lange im Gedächtnisse, aller bleiben
wird, die ihn kannten.

Aus bescheideneu Verhältnissen hervorgegangen, hat
es der Verstorbene durch rastlosen Fleiß und Intelligenz
vom Fabrikarbeiter zum angesehenen Geschäftsmann ge-
bracht, der im weiten Umkreise durch sein Konstruktions-
talent - -in Landwirtsschafts- und Haushaltungsmaschinen

bekannt war. Sein Geschäft wußte er namentlich zu fördern
mit der Verlegung desselben Mitte der 80 er Jahre in
die Gebäulichkeiten des ehemaligen Gaswerkes Winter-
thur, die er käuflich erworben Hatte: Gottl. Leberer diente

der Gemeinde, deren Bürgerrecht er noch kurz vor seiiieni

Tode erwarb, als Präsident der Gesundheitsbehörde und

Mitglied des Gemeinderates; er war auch Gründer und

bis zu seinem Tode Mitglied des Vorstandes der Ferien-
kolonie. In früheren Jahren auch ein eifriger Politiker,
war er der demokratischen Sache sehr zugetan. Ein heim-

tückisches Leiden, das schon seit mehreren Jahren an ihm

nagte und gegen welches auch Kuren schließlich nichts

mehr vermochten, rafften zu früh den Mann im besten

Alter weg.

An der Blechner- und Installateur-Fachschule zu

Karlsruhe ist am 30. Juli d. I. der III. praktisch-
theoretische Fachkurs nach viermonatlicher Dauer

beendet worden. Es war dies der erste der neu er-

richteten Ergänzungskurse.
'

Außer entsprechender

Vertiefung und größerer Festigung des im I. Kurs oder

Anfängerkurs durchgearbeiteten Lehr- und Uebungsstosfes
wurden Warmwasserbereitungsanlagen eingehender, sowie

das Wichtigste der Heizungs- und Lüftungs-Anlagen neu

durchgenommen. Dieser Erweiterungskurs hat bei aller

Teilnehmern solchen Anklang gefunden, daß die Absicht

besteht, ihn regelmäßig im Sommer eines jeden Jahres

abzuhalten, während der I. Kurs jedesmal Ende Oktober

alljährlich beginnt. Dieser erste Kurs bietet nach wie

vor eine bis zu einem gewissen Grade abgeschlossene Aus-

bildung, so daß sich nach seinem Besuche jeder Teilnehmer

ebenfalls zur Meisterprüfung melden und sie bestehen

kann. Er bildet die unentbehrliche Grundlage zum er-

folgreichen Besuch des I I. oder Ergänzungskurses.
Von den 14 Teilnehmern — im Interesse-einer guten

Ausbildung und aus Raummangel kann nur eine-be-

schränkte Teilnehmerzahl zugelassen werden — unterzieheil

sich jetzt am Schlüsse des Kurses 10 der Meisterprüfung
vor der hiesigen Handwerkskammer. Zwei Kursteilnehmer

haben die Absicht, auf Grund einer in der Schule aus-

zuführenden künstlerischen Arbeit Mitte September d. A

die erleichterte Prüfung für die Berechtigung zum

Einjä'hrig - Frei willig en dienst in Karlsruhe ob-

zulegen.

11«! à llttXl! — M M
M. Verkaufs-, Tausch- und ArbeitSgefuche

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige AnzeV
gehören in dm Juserateuteil des Blattes. Fragen,
„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cls> »

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

6OV. Ein anschàend trockenes Souterrain-Lokal,
immer etwas, sodaß die darin gelagerten Schuhware« amê
Wer liefert hiefür ein wirksames Jsoliranstrichmittcl, HMU

eindringende Feuchtigkeit abgehalten werden kann?
KV1. Wer hätte einen noch gut erhaltenen DynaMo-M»

strom-Motor mit 120 Volt, für Erzeugung elektrischen Aê
für zirka M0 Kerzenstärke, mit dazu gehörenden Mmaturew-i
eine Privatanlage, sowie ein Turbinchen von 1^2
Wasserdruck billigst abzugeben? Offerten an GebtüherT''
Attelwil (Aargau). „KVÄ. Wer liefert Glas-Nasenziegel, 16x36 öw -

an Jäggi frères, Baugeschäft, Delsberg. 4. >.«, i,
KVS. Welches ist der billigste und ?doch solide-WdM

ein Turnlokal, das sich ebener Erde befindet? Es wird S S

wärtig auf bloßem Terrain geturnt und ist für einen luW"«
Boden noch nichts angeordnet.

KV4. Wer liefert Kirschbaumholz,! 6 om stark, am

gedämpft? Offerten unter Chiffre st 604 an die-Exped

SVS. Wer würde bis Ende August 1910 ein/paw-
mühle-Steine (Muschel-Sandsteine) liefern, Durchmesser r

ow und 96x21 ow, ausgehöhlt Offerten an Jb. DU

Wagner, Affoltem a. A.
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